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Wenn die folgenden Ausführungen auch für Vereine in großen Städten, die auf 
langjährige, schöne Erfolge zurückbilden, dabei sich in besonderes günstiger 
Lage bei Veranstaltungen von Vorträgen und Kursen befinden, wenig 
Interessen bieten können, so dürfen sie doch für eine Reihe von Vereinen in 
kleineren Städten, neugegründete oder mit ungünstigen Verhältnissen 
kämpfende, von einigem Wert sein, da die Erfahrungen, die ihnen zugrunde 
liegen, der bekanntlich nach mehr als einer Richtung schwierigen Arbeit der 
Kleinstadt entstammen! 

Unter den Hemmungen, die hier unserer Propagandaarbeit begegnen, stehen 
die, welche uns die Tradition bereiten, obenan. Weil man gewohnt gewesen, 
einem Zusammenschluss von Frauen zu einem Verein (Fachvereine 
ausgenommen), nur zwecks Ausübung von Wohltätigkeit, Einrichtung und 
Erhaltung von Wohlfahrtsanstalten, Liebesarbeit aller Art, die Berechtigung 
zuzuerkennen, fürchtet man bei einer Gründung, die andere Zwecke in den 
Vordergrund schob, auf zu viel Misstrauen oder Abwehr zu stoßen, und es 
wurde gewöhnlich mit der Zeit der sozialen Arbeit begonnen, die der alten 
Liebesarbeit am ähnlichsten war, ihr nahezu gleichkam! 

Es ging dabei dann nicht nur leicht die Betonung verloren, dass hier nicht der 
Wunsch, wohl zu tun, sondern die soziale Gesinnung, das Bedürfnis des 
Ausgleichs, welches unsere Zeit von uns fordert. Die treibenden Elemente sein 
müssen, sondern es wurde gar manchmal auch baldigst alle verfügbaren 
Mittel, Zeit und Kräfte völlig belegt; man glaubte die Vereinsaufgabe erfüllt, und 
je nach Erfolg trat eine gewisse Zufriedenheit mit den Leistungen des Vereins 
ein, die vom Stillstand nicht weit entfernt ist. 

Eine neue Anregung, ein neuer Vorschlag konnte unter Umständen das größte 
Erstaunen, eine förmliche Entrüstung hervorrufen, wenn auch nur einzelne 
besonders tätige Mitglieder wirklich beschäftigt waren: der Verein hatte doch 
seine Tätigkeit, in der es herrlich weit gebracht hatte, so dass man sich 
genügen lassen konnte. 

Nehmen wir an, dass zwar die leitenden Persönlichkeiten durch diese 
Entwicklung den Zweck des Vereins nicht aus den Augen verlieren, so  liegt  
doch nahe, dass eine große Anzahl der Mitglieder es tut, und dass eine 
weitere gar nicht dahin gelangt, denselben je zu erschaffen, dass also die 

Propagandaarbeit ganz außerordentlich gehemmt sein muss. 
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Als das dringendste Erfordernis muss deshalb für alle unsere Vereine 
empfohlen werden, den Teil des Programms, der die Förderung der geistigen 
Intertressen der Frau, ihre Weiterbildung, ihr Bekanntwerden mit den 
Problemen  der Frauenbewegung enthält, gleich von Anfang an richtig mit zu 
Wort kommen zu lassen, zumal sich in einer Reihe von Gebieten sehr gut mit 
ihm die Anregung zur sozialen Arbeit verbinden lässt. 

Ist es doch vielfach nur Unkenntnis der wahren Lage der Dinge, die manche 
unserer Frauen sich mit der Zeitung ihres Mitgliedbeitrages genügen und ist im 
übrigen in allzu sorglosem Genießen ihres wohlbehüteten Geschicks verharren 
lässt, und wird wohl jeder Vortrag einer unserer Führerinnen nach tiefer 
Richtung Aufklärungsarbeit leisten können, wie auch bei der Wahl von Themen 
für wissenschaftlichen und sozialpolitische Kurse sich eine Reihe solcher 
finden lässt, die die Notwendigkeit  der Mitarbeit der Frau auf 
reformbedürftigen Gebieten betonen; und wird weiterhin das Geleiten in 
abstrakte Gebiete überhaupt  das Bildungsniveau der Frauen auch nach der 
Richtung zu heben im Stande sein, dass die Zeitprobleme nach ihrem Werte 
würdigen lernen und selbst begehren, an ihre Lösung mitzuarbeiten.  

Sind wir uns damit klar geworden, dass wir, wenn wir mit unseren Vereinen 
Förderung der Frauen anstreben, die Propaganda, Erziehungs- und 
Bildungsfragen nicht vernachlässigen dürfen, so fragt sich zunächst, in welcher 
Weise wir die Vertretung dieser Forderung organisieren sollen. 

Wie auf allen Gebieten unserer Propagandaarbeit ist auch hier eine der 
ernstesten Vorbedingungen die, dass wir lernen, sie unseren heimischen 
Verhältnissen anzupassen, ja uns deren besondere Eigentümlichkeiten 
nutzbar zu machen. So wird es sich sehr empfehlen, bei der Wahl einer 
Rednerin von auswärts aus dem Gebieten der Frauenbewegung , den 
Eindruck mitsprechen zu lassen, den dieselbe in andren Vereinen, die ähnliche 
Verhältnisse bieten, hinterlassen: zu überlegen, ob ihr Standpunkt, ob ihr 
spezielles Arbeitsgebiet für den betreffenden Verein geeignet scheint: denn 
eine ungeeignete Persönlichkeit kann sehr schädliche Wirkung hervorbringen, 
das Vereinsansehen sogar herabsetzen: weiter ihrer Einführung Notizen und 
Rezensionen in den Blättern vorausgeben lassen, auf ihre Schriften 
aufmerksam machen. 

[Hier ist auf die Propaganda Kommission unseres Hauptverbandes 
hinzuweisen, die allen unseren Vereinen aufs bereitwilligste über Redner und 
Rednerinnen Auskunft gibt, Vermittlungen macht, geeignete Notizen usw. 
versendet.] 

Bei der Veranstaltung von wissenschaftlichen, halbwissenschaftlichen und 
sozialpolitischen Vorträgen, in denen Zyklen von 5-6 Vorträgen, etwa in 
wöchentliches Zwischenräumen, einzeln veranstalteten vorzuziehen sind, wird 
man zunächst bestrebt sein zu versuchen, ob sich geeignete Redner am Ort 
finden lassen. Ist dies der Fall, so wird in Betracht zu ziehen sein:  

Ob die vorgeschlagenen Redner gewährleisten, dass sie es verstehen, den 
Stoff so zu gestalten, dass er dem Hörerkreis angepasst wird, verständlich ist, 
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ob nicht zu viel vorausgesetzt, aber auch nicht so tief gegriffen wird, dass das 
Niveau für die Frauen allzu sehr herabgestimmt erscheint,  

ob, falls das Thema die Frauenbestrebung berühren könnte, des Redners 
Gesinnung denselben gegenüber eine solche ist, dass keinerlei absprechende 
Urteile oder eingeflochtenen zweifelnde Betrachtung zu Triumphen der Gegner 
oder irgend welchen kämpfen Veranlassung werden könnten.  

Unter den akademisch Gebildeten sind es zumeist die Ärzte und Richter, die 
sich zu belehrenden Kursen bereitfinden lassen; einerseits gibt ihnen ihr Beruf 
mehr Gelegenheit, Frauenarbeit verstehen zu lernen, andernteils erleben sie 
es täglich, wie notwendig Frauenhilfe zur Durchführung aller Fortschritte für 
Volksgesundheitspflege und öffentliche Fürsorgetätigkeit ist. Auch die sich nur 
abstrakten Wissenschaften oder humanistischer Lehrtätigkeit hingebenden 
Männer beginnen, angeregt durch die überall eingeführten Reformen der 
Mädchenschulen, dem Streben der Frauen nach Weiterbildung mehr 
Rechnung zu trage, und in ihrem Kreise dürfte es ebenfalls nicht mehr so 
schwer als früher sein, Lehrkräfte für unsere Vereine zu finden. Sollte dies 
aber doch der Fall sein, so bleibt noch der Ausweg, dass man sich mit den 
Vereinen in den Nachbarstädten in Verbindung setzt, und gleichzeitig mit 
denselben auswärtige Redner oder Rednerinnen zu gewinnen versucht, die in 
mehreren Städten an auseinander folgenden Tagen sprechen. 

Die äußeren Maßnahmen bei solchen Veranstaltungen bedürfen ebenfalls 
sorgfältigster Vorbereitung, zu welchem Zwecke in erster Linie die Presse zu 
interessieren ist. 

Ist die Persönlichkeit des Redners bekannt, so wird auf andere als auf die 
Veranstaltung des Vortrags oder Kursus hinweisende Besprechung mit 
genauer Angabe des Themas im redaktionellen Teil zu verzichten sein. 
Dieselbe sollte, ebenso wie die mehrfach zu wiederholende Annonce 
spätestens vierzehn Tage vor Beginn des Kursus oder Veranstaltung des 
Vortrags eingereicht werden. Zugleich vergewissere man sich, dass ein 
Rezensent oder eine Rezensentin zur Abfassung von Referaten bereit ist, da 
das rechtzeitige Erscheinen eines solchen bei Einzelvorträgen den Eindruck 
vertieft und bei Kursen außerdem dem laufenden Kurs noch Teilnehmer 
gewinne kann. 

Fremde Redner und Rednerinnen, über deren Person die Blätter Notizen im 
redaktionellen Teil aufzunehmen gebeten werden, sind bei Beginn durch die 
Vorsitzende des Vereins mit einigen kurzen Worten einzuführen, am Schluss, 
ist tunlichst immer der Dank des Vereins anzusprechen. Bei Veranstaltung von 
nicht rein belehrenden, sondern Propaganda-Vorträgen wird eine 
anschließende Diskussion sich als sehr förderlich erweisen, wenn mit 
Sicherheit anzunehmen ist, dass sich unter den Zuhörern solche finden 
werden, deren Meinung – und sei es auch eine gegenteilige – zu hören, 
Verständnis und Interesse fördern wird. 

Diese Diskussion kann erleichtert werden, indem die Besprechung von mit 
dem Thema verbindende örtliche Verhältnisse, Wünsche und dergleichen in 
den Kreis der Betrachtung gezogen werden, etwa durch die Vorsitzende 
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gelegentlich des Dankes oder ein darauf vorbereitetes Vorstandsmitglied, oder 
eine dafür gewonnene Persönlichkeit. 

Auch der Zeitpunkt zur Abhaltung der Veranstaltung will sorgfältig gewählt 
sein. Die letzten Wochen vor Weihnachten, die Faschingszeit, sowie die 
Hochsommermonate Juli und August dürften sich als ungeeignet erweisen; 
Zusammentreffen mit vielbesuchten Konzerten, Theateraufführungen, Bällen 
usw. wird in kleinen Städten zu vermeiden sein; die Wahl der Stunde muss 
sich nach den Gepflogenheiten des Ortes richten. 

Bei der erstmaligen Einrichtung eines Vortragszyklus ist das herumschicken 
einer Liste mit entsprechendem Aufruf und Billettvorverkauf von großem 
Vorteil, weil den Veranstaltenden dadurch die Sicherheit  eines bestimmten 
vorhandenen Zuhörerkreises gegeben werden kann 

An außerhalb dem Verein stehende Persönlichkeiten, auf deren Teilnahme 
Wert gelegt wird, sollten besondere Einladungen mit Abgabe von Freikarten 
ergehen; Schülerinnen und Lehrerinnen unter Umständen Karten zu 
ermäßigtem Preise angeboten werden. 

Es ist durchaus nicht an dem, dass unsere Vereine für solche Veranstaltungen 
große Mittel aufwenden müssen, sondern in den meisten Fällen können sie 
sich sogar eine Einnahmequelle damit verschaffen. Zu Anerkennung der 
Gemeinnützigkeit des Zweckes wird es öfter gelingen, einen Saal ohne weitere 
Kosten, als zur Deckung der Auslagen für Heizung und Beleuchtung nötig, zu 
bekommen; so stellen manche Logen ihre Säle, Gymnasien ihre Aula, die 
Behörden Schul- und Vorlesungsräume bereitwilligst zur Verfügung, wenn in 
der richtigen Weise darum gebeten wird. Propagandavorträge können leicht so 
eingerichtet werden, dass Einnahmen und Ausgaben such decken. Je nach 
den Verhältnissen des Vereins geht bei belehrenden Kursen der Redner unter 
Umständen darauf ein, dass die Hälfte des Ertrags einem Vereinszweck 
zugeführt wird, oder er verzichtet zu Gunsten eines solchen auf jegliches 
Honorar. 

Bei Veranstaltungen, die besonders auf Teilnahme aus den höheren Ständen 
rechnen, kann der Eintrittspreis ein entsprechender sein; doch wird es sich 
immer von Vorteil erweisen, wenn den Mitgliedern eine kleine Ermäßigung zu 
Teil wird.  

Bei Veranstaltungen, die sich an die Allgemeinheit wenden, sollte nur ein 
kleines Entgelt erhoben werden. Von ganz freiem Eintritt abzusehen, muss 
aber dringend geraten werden, da Vorträge mit freiem Eintritt oft mit 
Nichtachtung begegnet wird, man Proselytenmacherei und dergleichen 
darunter vermutet, ihren Wert von vornherein anzweifelt! Wünscht man hier 
einen großen Kreis heranzuziehen, so sind allerlei Hilfsmittel zur Bestärkung 
des Versuchs angebracht; man lädt die in der Stadt vorhandenen 
Frauenorganisationen zur Teilnahme ein, gibt Karten in Bündeln zu 10 oder 
mehr Stück zu ermäßigten Preise an dieselben ab, veranlasst Anschläge in 
Fabriken an öffentlichen Plätzen usw. Der Umstand, dass hierfür die Annoncen 
meist unentgeltlich aufgenommen werden, erlaubt häufigstes Inserieren. Auf 
diese Weise ist in kleinen Städten erreicht worden, dass 200 Frauen an  einem 
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gemeinverständlichen Rechtskursus, die gleiche Zahl an einem Kursus für 
Kinder- und Säuglingspflege, eine nahezu ebenso große an einem solche über 
Volksgesundheit teilgenommen hat!  

Hat ein Verein nach dieser Richtung einige Male mit Erfolg gearbeitet, so wird 
er die Erfahrung machen, daß sich unversehens sein Ansehen nicht nur bei 
den Mitgliedern, sondern auch in der Allgemeinheit um ein Bedeutendes 
erhöht, daß der geistige Inhalt seiner Arbeit richtig erkannt wird: daß die 
angeforderten Redner in der, am besten von der Vorsitzenden versöhnlich 
gestellten Mitte nie ein unbescheidenes Verlangen, sondern meist eine 
willkommene Aufforderung sehen, aus ihrem Schaffensgebiet einem größeren, 
schon gesicherten Zuhörerkreis Belehrung zu übermitteln, den sie darum nicht 
geringer achten werden, weil, er zumeist aus Frauen besteht. 

Fassen wir zum Schluß zusammen, so ergibt sich, daß zu Entwicklung unserer 
Vereine, zur vollständigen Programmerfüllung weder die Veranstaltung von 
Propagandavorträgen von Führerinnen der Frauenbewegung, noch die 
Veranstaltung von belehrenden Kursen entbehrt werden kann. Es sollte zu 
einer gewissen Gesetzmäßigkeit erhoben werden, daß jeder Verein 
mindestens einen Zyklus von belehrenden Vorträgen und 1-2 sehr gut 
gewählten Propagandavorträge in jedem Jahre veranstaltet. Die 
letztgenannten werden umso wirkungsvoller sein, je aktueller die Fragen sind, 
die sie behandeln. In der Ermutigung zur Aufnahme neuer Arbeitsgebiete, in 
dem Bekämpfen der Gegner, im Zerstreuen der Vorurteile, in der Gewinnung 
von Mitarbeitern und Freunden werden sie dann den Vereinen eine 
unschätzbare Stütze werden.   
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